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Der VMG begrüsst die Wahl von Divisionär Benedikt Roos als neuer 

Chef der Armee und freut sich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit! 
 
Bern, 12. September 2025. – Der Verband Militärischer Gesellschaften Schweiz (VMG) be-
grüsst die heute durch den Bundesrat erfolgte Wahl von Divisionär Benedikt Roos zum 
Chef der Armee (CdA) per 1. Januar 2026. Die Erwartungen der militärischen Gesellschaften 
und der Milizorganisationen an den neuen CdA sind hoch. Der VMG wird den neuen CdA, in 
Anbetracht der grossen Herausforderungen der Armee, bestmöglich unterstützen, insbe-
sondere bei der raschen Lösungsfindung der für die Miliz prioritären Themen, nämlich: drin-
gende, signifikante Erhöhung der Armeefinanzen (1% BIP bis 2030, 2% BIP ab 2031); voll-
ständige Ausrüstung der Truppe und gezielte Aufrüstung der Armee; entscheidende Ver-
besserung der Alimentierung von Armee und Zivilschutz; konsequente Stärkung des Mi-
lizprinzips; Erhalt und Ausbau der Schweizer Rüstungsindustrie. 
 
Nachdem der Bundesrat an seiner Sitzung vom 26. Februar 2025 Kenntnis vom Rücktritt von 
Korpskommandant Thomas Süssli als CdA per Ende 2025 genommen hat, ernannte er an seiner 
heutigen Sitzung mit Divisionär Benedikt Roos, derzeit Kommandant Heer, dessen Nachfolger. Der 
VMG begrüsst die Wahl von Divisionär Roos zum CdA, da er dank seiner jahrzehntelangen militä-
rischen Fach- und Führungskompetenz in einem heute zunehmend schwierigen sicherheitspoliti-
schen Umfeld sowie dank seines offenen, unkomplizierten sowie vertrauensvollen Zugangs zu den 
Milizorganisationen und zur Bevölkerung über eine hohe Kredibilität verfügt. 
 
Klare Erwartungen des VMG an den CdA: Leadership und Einbezug der Miliz! 
Divisionär Roos ist der erste CdA überhaupt, der seine Funktion während eines Krieges in Europa 
und in sicherheitspolitisch auch für die Schweiz höchst unsicheren Zeiten antritt. Für den VMG ist 
es deshalb selbstverständlich, den neuen CdA beim Aufbau und Weiterausbau der Verteidigungs-
fähigkeit der Armee tatkräftig zu unterstützen. „Der neue CdA muss seine Rolle als überzeugen-
der, glaubwürdiger, kommunikativer und integrativer Armeechef für alle Landesteile vom ersten 
Tag an wahrnehmen, indem er die gravierenden Probleme der Armee mit viel Leadership unver-
züglich anpackt,“ betont Oberst i Gst Stefan Holenstein, Präsident VMG. Der verfassungsmässige 
Kernauftrag der Armee, nämlich das Land und die Bevölkerung zu verteidigen und zu schützen, 
steht an erster Stelle, so wie es im sog. Schwarzen Buch des amtierenden CdA, Korpskomman-
dant Süssli, eingehend dokumentiert ist. 
 
Der VMG erwartet, dass der neue CdA, wie zuvor sein Vorgänger, einen engen, intensiven und en-
gagierten Austausch mit den Milizorganisationen pflegt. Im Weiteren vertraut der VMG darauf, 
dass er sich des Milizprinzips generell als ein wichtiger, staatstragender Pfeiler unserer Armee voll-
auf bewusst ist. „Wir kennen und schätzen Divisionär Roos seit jeher als Höheren Stabsoffizier 
(HSO) unserer Armee, der stets ein offenes Ohr für die Anliegen der Milizverbände hat und diese 
als wichtige Partner in die militärpolitischen Entscheidungsprozesse miteinbezieht“, so Holenstein. 
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Der Verband Militärischer Gesellschaften Schweiz (VMG) ist ein unabhängiger militärischer Dachverband gemäss Art. 6 
Abs. 1 VATV. Der VMG vereinigt derzeit über 40 militärische Vereine und Gesellschaften (Unteroffiziers-, Offiziers- und 
Fachgesellschaften) mit weit über 200’000 Mitgliedern. Er bezweckt die gegenseitige Unterstützung bei den ausserdienstli-
chen Tätigkeiten und nimmt zu sicherheits- und armeepolitischen Fragen dezidiert Stellung. 
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